
EINLADUNG

KAMMERN IN HESSEN:  
FREIHEIT IN VERANTWORTUNG



WIE kANN dER dIAlOG zWIscHEN WIRTscHAFT, FREIEN BERUFEN  
UNd POlITIk NOcH EFFIzIENTER GEsTAlTET WERdEN?

Die Kammern sind Ansprechpartner der Politik und sichern damit auf vielen 
Ebenen einen fairen Dialog. Sie repräsentieren in Hessen mehr als 400.000 
Unternehmen und rund 100.000 freiberuflich Tätige. Die Kammern sind als 
Interessenvertretung gut aufgestellt, um zusammen mit allen Partnern in Politik 
und Gesellschaft die Zukunft des Wirtschaftsstandortes zu gestalten. 

WIE kANN dIE sElBsTVERWAlTUNG WEITER GEsTäRkT WERdEN?

Die Kammern sind Alternativen zu staatlichem Zwang und Instrumente der 
Deregulierung und des Bürokratieabbaus. Sie helfen, den Staat zu entlasten,   
und schaffen mit Sach- und Bürgernähe Transparenz für gesetzliche Rege-
lungen. Ihr Ehrenamt mit vielen tausenden engagierten Mitgliedern ist Basis 
der Selbstverwaltung. Diese Bürgerbeteiligung muss gestärkt werden.

WIE kANN dEm FAcHkRäFTEmANGEl BEssER BEGEGNET WERdEN?

Der Fachkräftemangel wird zum Megathema der Standortsicherung. Die Politik 
kann, unterstützt von den Kammern, vieles tun. Es gilt, durch Qualifikation 
und Integration neue Zielgruppen für den Arbeitsmarkt zu erschließen. Die 
gesteuerte Zuwanderung qualifizierter Fachkräfte kann einen Beitrag leisten. 

WIE kANN dAs sysTEm dER BERUFlIcHEN BIldUNG zUkUNFTsFEsT 
GEmAcHT WERdEN?

Zur Fachkräftesicherung gehört eine effiziente Gestaltung der Berufsbildung. 
Die Kammern sichern strukturell das System, sie sind Garant qualifizierter, weil 
unternehmensnaher Fort- und Weiterbildung. Künftig müssen die beruflichen 
Schulen noch konsequenter auf die duale Berufsausbildung ausgerichtet, 
vollschulische Berufsausbildung und das Übergangssystem müssen zügig 
reduziert werden. 

WIE kANN dER GEsEllscHAFTlIcHE WANdEl Als cHANcE GENUTzT 
WERdEN?

Die Kammern begreifen die Megatrends in unserer Gesellschaft als Chan-
cen   für den Standort. Jenseits aller ideologischen Diskussionen, z. B. in der 
 Familien-, Bildungs- oder Energiepolitik, bieten sie sich als Gestaltungspartner 
an, um auf den Feldern des gesellschaftlichen Wandels Nutzen für Hessen 
zu entwickeln. 



Ja, ich nehme an der Veranstaltung „Kam-

mern in Hessen: Freiheit in Verantwortung“ am    

27. August 2013 in Wiesbaden gerne teil.

Name

Vorname

Datum/Unterschrift

Anmeldung bitte bis 12. Juli 2013, auch mög-

lich per E-Mail an info@kammern-in-hessen.de 

oder per Telefax an (0611) 136–8115.

Kammern in Hessen 
Postfach 2960
65019 Wiesbaden

WIE GEHT Es  
WEITER NAcH dER 
lANdTAGsWAHl?
Der wirtschaftsstanDort hessen 
steht vor grossen herausforDe-
rungen. wie wollen Die Parteien im 
lanDtag Diesen begegnen?

Antworten darauf im Dialog zwischen Politik 
und Kammerorganisationen in Hessen am 

Dienstag, 27. August 2013, 13 h

Hessischer Landtag, Eingangshalle
Grabenstraße, 65183 Wiesbaden
Einlass ab 12.30 h, Ende ca. 15.00 h

 Begrüßung  
 Landtagspräsident Norbert Kartmann

  Impulse  
 Erika Fink 
 Landesapothekerkammer Hessen

 Prof. Dr. Mathias Müller 
 Arbeitsgemeinschaft hessischer Industrie-   
 und Handelskammern  
 
  Podiumsdiskussion Kammern in Hessen 
 mit den Vorsitzenden der Landtagsfraktionen

  Moderation  
 Carsten Jens, Hessischer Rundfunk

  Empfang 
 Mittagsimbiss mit Gelegenheit zu Gesprächen



ANTWORT

KAMMERN IN HESSEN:  
FREIHEIT IN VERANTWORTUNG

Arbeitsgemeinschaft hessischer Industrie- und Handelskammern | Arbeitsgemeinschaft der 
Hessischen Handwerkskammern | Architekten- und Stadtplanerkammer Hessen | Ingenieur-
kammer Hessen | Landesapothekerkammer Hessen | Landesärztekammer  Hessen | 
Landes kammer für Psychologische Psychotherapeutinnen und -therapeuten und Kinder- und 
Jugend lichenpsychotherapeutinnen und -therapeuten in Hessen | Landestierärztekammer 
Hessen | Landeszahnärztekammer Hessen | Notarkammer Frankfurt am Main | Notarkammer 
Kassel | Rechtsanwaltskammer Frankfurt am Main | Rechtsanwaltskammer Kassel | Steuer-
beraterkammer Hessen | Wirtschaftsprüferkammer, Landesgeschäftsstelle


